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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 24 . Juni d . J . gnädigst bewogen gefunden,
den Königlich Preußischen Hauptmann a . D . Hans Frei¬
herr, , von Meyern - Hohenberg das Ritterkreuz
2 . Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 24 . Juni d . I . gnädigst geruht , die Bezirks¬
steuerinspektoren Friedrich Werber in Villingen und
Valentin Kirchbaurin Hornberg zu Obersteuerinspektoren ,
sowie die Bezirksdomäneninspektoren Ludwig Frohmüller
in Bonndorf , Johann Derndinger in Meersburg und
Dominik Person in Emmendingen zu Oberdomänen¬
inspektoren zu ernennen . l

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 24 . Juni d - I . gnädigst geruht ,

die Forstpraktikanten
Karl von Beulwiz von Vilshofen (Bayern ),
Wilhelm Friderich von Durlach ,
Alois Thoma von Zell i . W . ,
Josef Müller von Wertheim und
Kurt Stephani von Mannheim

unter Verleihung des Titels Forstassessor zu zweiten
Beamten der Forstverwaltung zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 28 . Juni d . I . wurden

die Forstassessoren
Karl von Beulwiz der Bezirksforstei Oberweiler ,
Wilhelm Friderich der Bezirksforstei Schopfheim ,
Alois Thoma der Bezirksforstei Triberg , ferner
Josef Müller und
Kurt Stephani der Domänendirektion zur Ver¬

wendung bei der Forsteinrichtung zugetheilt .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 24 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Ober¬
buchhalter der Bezirksfinanzverwaltung Bernhard Gißler
in Schwetzingen zum Oberbuchhalter bei der General¬
staatskasse zu ernennen .

Durch Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 29 . Juni d . I . wurde Buchhalter Karl Volk zum
Oberbuchhalter bei der Generalstaatskasse und Buchhalter
Georg Föhrenbach zum Oberbuchhalter der Bezirks¬
finanzverwaltung ernannt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 24 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Polizei¬
aktuar Heinrich Müller , Kanzleiaussichtsbeamten bei
dem Bezirksamt Karlsruhe , zum Kanzleisekretär zu er¬
nennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 1 . Juli d . I . gnädigst geruht , bei der Eisen¬
bahnverwaltung

den Bureauvorsteher Ludwig Volz unter Belastung des
Titels „ Rechnungsrath "

zum Hauptkassenverwalter ,den Bureauvorsteher Rechnungsrath Mathäus Noe zum
Oberrechnungsrath ,

die Revisoren Philipp Vollhardt und Karl Wagner
zu Rechnungsräthen ,

den Betriebssekretär Karl Speck zum Revisor ,den Obertelegraphisten Franz Mayer zum Betriebs -
kontroleur ,

den Betriebssekretär Adolf Nerlinger zum Oberbuch¬
halter ,

die Betriebssekretäre Eugen Schneider , Reinhard
Hauß , Karl Fuchs und Augustin Häfner zu Revisoren
zu ernennen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des
Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
vom 5 . Juli d . I . wurden Betriebssekretär Martin Egem
zum Revisor ,

die Betriebssekretäre Heinrich Huttinger und Johann
End res zu Oberbuchhaltern und

die Betriebssekretäre Albert Köninger und Valentin
Appel zu Revisoren , sämmtliche bei der Eisenbahnverwal¬
tung , ernannt .

Mcht-Nmüichrr Theil.
FoNLische Aeöerstcht.

* Wie das Reichsversicherungsamt den Vorständender Juvaliditäts - und Altersversicherungsanstalten mittheilt ,haben mit Ausnahme der bayrischen Regierung , welche sichnur entsprechende Verständigung ihrer Verwaltungsbehörden

für einen gegebenen Fall Vorbehalten hat , sämmtliche ver¬
bündete Regierungen , sowie der Kaiserliche Statthalter in
Elsaß -Lothringen ihre Verwaltungsbehörden angewiesen , » ach
tz 122 des JuvaliditätS » und AlterSverficherungsgesetzeS
Streitigkeiten über alle die Beitragsentrichtnng berührende
Fragen , auch sofern letztere rein thatsächlicher Natur find , zu
entscheide» und sich nicht auf die Entscheidung der Streitfrage ,
ob Berflcheruugspflicht vorliegt , zu beschränken.

* Seit dem Tage der allgemeinen Wahlen herrscht in der
dänischen Presse ein Jubel über den Ausfall der Reich Stags¬
wahlen in Nordschleswig . Wenn man sich die Sache
genauer ansieht , so findet man , daß dir Summe der in drei
schleswig '

schen Reichstagswahlkreisen abgegebenen dänischen Stim¬
men erstaunlich klein ist. Auch mit den Mitteln der denkbar
besten Organisation und in einer übe>-eifrigen Agitation ist es
nicht gelung .n , mehr als reichlich 15 000 Stimmen hcraus -
zupreffen . Es ließ sich , wie der »V . Ztg . « geschrieben wird ,
mit mathematischer Sicherheit Voraussagen , daß die Dänen
einen Zuwachs von 5 bis 10 v . H . erlangen würden , weil
die jungen Leute in Nordscklrswig nicht mehr auswandern ,
sondern es vorziehen , ihre Dienstpflicht zu erfüllen
und ihr Wahlrecht auszuüben . Die Folge davon wird sein ,
daß die Dänen ungefähr wieder auf die Höhe der Stimmen
kommen wer en , die sie im Anfänge der siebziger Jahre ge¬
habt haben . Diese Er cheinung beweist uns , daß es den
dänischen Nordschleswigern in Nordschlcswig besser gefällt als
in Dänemark . Wie ein so vernünftiges Blatt wie » Politiken «
diese Wahrheit verkennen kann , ist ganz unfaßbar . Man kann
nur annehmen , daß der allzu laute Jubel die den Dänen
äußerst unbequeme Thatsache verdecken soll , daß in dem Kreise ,
wo die Dänen allein ein numerisches Uebergewicht besitzen, die
deutschen Stimmen im Verhältnis stärker angewachsen sind
als die dänischen . Im Kreise Hadersleben - Sonderburg sind
abgegeben : 1893 3 127 deutsche, 9 587 dänische Stimmen ;
1898 3 711 deutsche, 10 431 dänische Stimmen . Im Ver¬
hältniß haben die Deutschen also ungefähr noch einmal soviel
gewonnen als die Dänen . Wenn sich die Dinge so weiter
entwickeln , dann ist der Zeitpunkt nicht mehr so fern , wo die
Deutschen die Mehrheit haben werden , daran wird ein zeit¬
weiliges Wachsen der dänischen Stimmen nichts ändern . Kurz ,
Deutschland hat keinen Grund , mit der Wahl in Nordschles¬
wig unzufrieden zu sein.

* In Montenegro wird die Verkeilung der vom
Czaren dem Fürsten gespendeten Waffen mit großem Eifer
betrieben , so daß in kurzem bereits zwei Brigaden damit aus¬
gerüstet sein werden . Die neuen Gewehre werden nur an
ausgemusterte Mannschaft und an solche junge Leute , die in
den nächsten Jahren zur Ausmusterung kommen , vertheilt ,
während die eigentliche Miliz mit den bisher verwendeten
Bcrdan - Gewehren ausgerüstet wird . Dieser Tage wird abermals
ein russischer Transportdampfer mit einem großen Artilleriepark
und einer Sanitätseinrichtung in Antivari erwartet . Den
Montenegrinern , deren beständige Kampflust durch die jüngsten
Vorgänge an der albanesisch-montenegrinischen Grenze begreif¬
licherweise sehr belebt wurde , sind diese Waffen sehr willkom¬
men . Im Grenzgebiete sollen sich noch immer beträchtliche
Truppenabtheilungen befinden, und wenn sich auch nicht mehr
ernstere Zusammenstöße ereignen , so fehlt es doch nicht an
kleineren Reibungen . In Montenegro scheint man überhaupt
diese Grenzkämpfe nicht als einen vorübergehenden Zwischen¬
fall zu betrachten , die Bevölkerung gibt sich vielmehr der
Hoffnung hin , daß die Okkupation des von griechisch ,
orientalischen Serben bewohnten Theiles von Berane durch
Montenegriner nicht allzulange auf sich warten lassen wird .
Es wird hiefür das Terrain schon seit längerem vorbereitet ,
indem Emissäre für den Anschluß dieses türkischen Gebietes
an Montenegro agitiren . Man wußte cs auch zu veranstalten ,
daß vor kurzem eine Abordnung der Bevölkerung von Berane
beim Fürsten Nikolaus erschien, um ihm den Wunsch nach dem
Anschlüsse dieses Territoriums an Montenegro kundzugeben .
Die viel verbreitete Behauptung , daß zahlreiche Montenegriner
auf Seite der aufständischen Albanesen gegen die katholischen und
mohammedanischen Albanesen gekämpft haben , klingt durchaus
nicht unwahrscheinlich . Der jüngste Aufstand hat nun den
Montenegrinern zunächst keinen Vortheil gebracht . Sicher aber
ist, daß sie im Stillen an der Verwirklichung ihrer bekannten
Aspirationen auf albanefischeGebietstheile weiter arbeiten werden .

* Die Engländer haben nach allem , was man hört ,
umfassende Vorbereitungen für den Sudanfeldzug getroffen .
Es ist auzuerkennen , mit welch' großer Geschwindigkeit die
Eisenbahnbauten weitergeführt werden ; es ist mit Sicherheit
anzunchmen , daß schon im Laufe dieses Monats die Atbara -
Mündung auf der Eisenbahn zu erreichen sein wird . Ebenso
ist der Bau von Telegraphcnlinicn von Suakin aus sowohl
nach Kaffala wie nach Berber weit vorgeschritten . An eng -

(Mit eirrer Beilage .)

lischen Truppen dürften lt . » Köln . Ztg . « etwa 10000 Mann
am Feldzug theilnehmen ; für ihre reichliche Versorgung mit
Munition und Lebensmitteln werden umfangreiche Anstalten
getroffen . Der Hauptkampf dürste erst bei Omdurman selbst
stattfiuden ; man schätzt Hierselbst die Zahl der Streiter deS
Khalifa auf etwa 60000 Mann , bezweifelt aber , daß die
Hälfte derselben bei raschem Vordringen der Engländer dem
Khalifa treu bleiben wird . Möglich ist , daß der Khalifa auch
noch einen Widerstand vorher bei de» Schablukapäffen ver¬
suchen wird . Alle Kanonenboote sind zur Zeit an der Atbara -
mündung vereinigt ; sie find bestimmt, den Vormarsch der
Truppe » zu unterstützen . _

* Der amerikanische Unabhängigkeitstag am
4 . Juli wurde diesmal in London allgemeiner gefeiert , als
in den vorhergehenden Jahren . Vielfach sah man auf den
Häusern nagelneue Flaggen wehen : die britische und die ameri¬
kanische vereinigt . Nachmittags fand der übliche Empfang deS
Botschafters der Bereinigten Staaten statt . Als Beweis de-
besseren Einverständnisses zwischen den beiden Nationen wird
auch angeführt , daß mehrere kanadische Truppenkontingente sich
zur Feier des TageS nach Städten der Union begeben haben .
WaS im übrige » aber das » englisch - amerikanische Bünd -
niß « betrifft , so bleibt ein Theil der Presse skeptisch : Der
» Globe « erinnert gerade am amerikanischen Nationalfesttage
daran , daß sich die beiden Länder vor zwei Jahren am
Rande des Krieges befanden . Daß mit einmal ewige
Freundschaft bestehen soll, weil die Amerikaner England im
Augenblick danken , daß die britische Regierung nicht mit an¬
deren europäischen Mächten (?) gemeinsame Sache gemacht und
sich auf Seite Spaniens gestellt hat , bildet keinen Grund , auf
ferne Zukunft hin Schlüffe zu ziehen. Das » Nineteenth
Century « enthält bemerkenswerthe Betrachtungen aus der
Feder Frederick Greenwood ' s : » Die Strömung entstand auf
englischer Seite , und zwar zu der Zeit und aus dem Grunde ,
weshalb Chamberlain die Nothwendigke t von Bündnissen be¬
tonte . In Amerika entstand die Stimmung , als man dort
befürchtete , die europäischen Mächte möchten sich in den
Krieg cinmischen . Von großer Spontanität zu rede» ist nicht
angebracht . Wenn man sich darüber klar machen will , ob die
Idee verwirklicht werden wird oder nicht, so muß man sich vor
allem ein Urtheil darüber bilden , ob das festländische Europa sich
einmischen wird , um die Vereinigten Staaten um die Früchte
ihres unvermeidlichen Sieges , der aber recht lange hinaus¬
geschoben werden kan» , zu berauben . Jeder Versuch Europas ,
der amerikanischen Republik eine solche Intervention auf¬
zudrängen , wie sie Japan erdulden mußte nach seinem Siege
über China , würde weiter nichts bedeuten, als daß Europa
das Risiko eines allgemeinen Krieges auf sich nehmen will .
Aber wird man den Versuch wirklich unternehmen ? Nicht
sehr wahrscheinlich . Erstlich schon nicht, weil die festländischen
Mächte nicht gern England und die Vereinigten Staaten
einander in die Arme treiben sehen möchten. Und das wäre
das Ergebniß ihrer Handlungsweise . Die Amerikaner haben
allerdings europäische Intervention fast provozirt . Das Volk
der Vereinigten Staaten sollte ja bedenken , daß die Rechtfer¬
tigung ihrer Handlungsweise durch moralische Impulse durch¬
aus nicht unangreifbar dasteht . Einige ihrer eigenen ge¬
lehrtesten und besten Männer sind der Ueberzmgung . Wenn
Europa in diesem Falle sagt , daß hier ein Fall vorliegt , wo
ein Land Aufstand in einem anderen Lande pflegt und daraus
ein moralisches Recht der Invasion und ihrer Folgen zieht , so
wäre das ein recht starkes Argument . Zwischen » kann « und
» will « besteht jedoch ein großer Unterschied. Europa dürfte
nicht interveniren , und wenn Europa nicht intervenirt , so
wird das Bedürfniß einer Allianz mit den Vereinigten Staaten
dort mit der Zeit verschwinden wie ein Phantom . Daß die
Amerikaner zu ihrer alten auswärtigen Politik zurückkehren
werden , wo sie emmal eine neue Bahn eingeschlagen haben ,
ist nicht wahrscheinlich . «

* Eine Drahtmeldung der » Times « aus Montevideo von
gestern bestätigt die Unterdrückung des Militäraufstandes .
Bei dem Aufruhr wurden 50 Personen gctödtet und 150
verwundet . Die Führer unterwarfen sich unter der Be -
dingung der Straffreiheit . Jetzt ist die Ordnung völlig wieder
hergeslellt . Auf wie lange , ist allerdings sehr fraglich , denn
der ehemalige Präsident I )r . Julio Herera y Obes , der von
1890 bis 1894 die Geschäfte der Republik Uruguay leitete ,
ist ein leidenschaftlicher Monn , der mit Bestimmtheit darauf
gerechnet hatte , daß er im März d . I . zum Präsidenten
gewählt werden würde . Die Mehrheit des Kongresses war
für ihn und eben deshalb löste der provisorische Präsident
Cuestas , der die Regierung seit Ermordung des Präsidenten
Borda führte , den Senat auf und setzte einen aus 88 Mit¬
gliedern bestehenden Staatsrath ein. Darüber war die Be¬
völkerung weniger unzufriede , , als die »Armee « , deren
Führer sich wieder nach der Präsidentschaft Herera 's sehnen,
dessen Regierung eine der korruptesten in der Geschichte Uru -
guay 's gewesen ist.



Erzeugung , Verbrauch und Besteuerung des
Branntweins im Großherzogthum Baden während

des Betriebsjahres 1896 97. *)
i .

** Am Schluffe des Betriebsjahres (1 . Oktober bis 30. Sep¬
tember) 18S6/S7 waren im Großherzogthum im ganzen SS 962
Brennereien vorhanden, wovon IS 783 während deS genannten
Jahres in Betrieb gesetzt worden find , und zwar 19 765 kleine,
sogenannte Abfindungsbrennereien , bei denen die
Alkoholausbeute nach allgemeinen Durchschnittssätzen angenom¬
men, und 18 große nicht abgefundrne Betriebe , bet
welchen die erzeugte Alkoholmenge amtlich festgestellt wird. Nach
Ihrer Betriebsweise fallen von den in Thätigkett gewesenen
Brennereien 2448 in die Klaffe der landwirhschaftltchen ,
86 in die der gewerblichen und 17 249 in diejenige der
Materialbrennereten .

Bon den im Betrieb gewesenen Brennereien sind im ganzen
< 4578 bl reinen Alkohols hergestellt worden, wovon 49 215 bl
auf die 18 großen, nicht abgefundenen und nur 5 363 bl auf
die 19 765 kleinen Abfindungsbrennereien entfallen. An dieser
Gesammterzeugung der letztgenannten Brennereien nehmen noch
mit 898 KI 15 771 Besitzer von ntchtmehligem Material (Obst,
Trester u . s. w .) Theil, welche, ohne selbst Brennereituhaber zu
sein, ihr Material auf entliehenen fremden Geräthcn abgetrieben
haben.

Die Zahl der im Betriebsjahr 1896/97 im Betrieb gewesenen
Brennereien hat im Vergleich zum vorhergegangenen Jahre um
673 , und zwar ausschließlich bet den kleinen Abfindungsbrenne¬
reien zugenommen, dagegen hat die gesammte Branntweinerzeu¬
gung zugleich um 4 943 bl reinen Alkohols abgenommen, was
beinahe ganz auf eine Minderproduktion der großen nicht abge¬
fundenen Betrieb : zurückzuführen ist , und zwar zum größten
Theil auf eine solche der Preßhefefabriken. Eine Einschränkung
des Betriebs im ganzen hat indessen bet ihnen im allgemeinen
nicht stattgefunden, vielmehr erklärt sich die geringere Alkohol¬
erzeugung durch die Einführung eines neuen Fabrikationsver -
flchrens (der sogenannten Hcfelüftung), durch das vergleichsweise
mehr Hefe und weniger Alkohol gewonnen wird.

An Roh st offen find im ganzen verarbeitet worden :
100 KA KI

Kartoffeln . . . . 35 321 Kernobsttreber . . 12 395
Getreide außer Mais 115 611 Weintreber . . . 68 891
Mais . 25 404 Kernobst . . . . 2 306
Andere mehlige Stoffe 902 Beerenfrüchte . . . 2 456
Melasse . 44 622 Braueretabfälle . . 20 518

Hefenbrühe . . . 3 575
Gepreßte Weinhefe . 3 285

KI KI
Wurzeln . . . . . 1585 Steinbost . . . . 38 578
Traubenwetn . . . 425 Andere vorstehend nicht
Obstwein . . . . 30 aufgeführte Stoffe 5 765
Flüssige Weinhefe . . 7904

Bon dem im Großherzogthum zur Schlußabferttgung
gelangten Branntwein find unter Versteuerung in den freien
Verkehr gesetzt worden 32118 kl reinen Alkohols. Hiervon
find 202 KI in Gestalt von Branntweinfabrikoten unter Steuer¬
rückvergütung in's Ausland geführt worden , während der Rest
im Inland zu steuerpflichtigen , insbesondere Trtnkzwecken Ver¬
wendung gefunden hat.

Zu gewerblichen , wissenschaftlichen und Heil¬
zwecken find im - ganzen 40233 KI reinen Alkohols steuerfrei
«bgelaffen worden , hierunter u . a . 17188 Kl reinen Alkohols,
die mit dem allgemeinen Denaturirungsmtttel denaturtrt waren,
5 264 kl , die zur Esfigfabrikation mit Essig und Wasser vermischt
wurden u . s. w . — Ohne Denaturirung find zu gedachten
Zwecken 739 KI reinen Alkohols steuerfrei abgefertigt worden.

Zur Ausfuhr in's Ausland , und zwar durchweg in die
Schweiz, find im gebundenen Verkehr , d . h . ohne vorherigeEnt¬
richtung der Verbrauchsabgabe und gegebenen Falles des Zu¬
schlags zu derselben 1071 Kl reinen Alkohols gelangt, gegen
277 KI im Betrtebsjahr 1895/96.

Der badischen Gesammtproduktton von 54 578 KI reinen Alko¬
hols hat hiernach ein Gesammtverbrauchzu steuerpflichtigen und
steuerfreien Zwecken im Inland , sowie zur Ausfuhr in 's Aus¬
land von zusammen 32 118 40 233 -j- 1071 — 73 422 kl ge¬
genübergestanden, d . h . die badische Gesammterzeugung hat den
inländischen Bedarf nicht zu decken vermocht . Der Mehrbedarf
ist durch Bezug von Branntwein im gebundenen Verkehr aus
anderen deutschen Bundesstaaten gedeckt worden.

Inwieweit diese Zahlen durch den Versandt von Branntwein
zwischen Baden und den übrigen deutschen Bundesstaaten im
freien Verkehr eine Aenderung erfahren, entzieht sich der
Beurtheilung - indessen ist dies jedenfalls nur von ganz unter¬
geordneter Bedeutung .

Die Pretse , die für die hauptsächlichsten Branntweingat¬
tungen erzielt worden find , ergeben sich aus nachstehender
Ueberficht . Sie haben je für einen Liter durchschnittlich be¬
tragen :

I . b-im immiwl - beim Kl -in-barr» Bezug aus
der Brennerei:

1 . Für Kirschwaffer 2F0
2. /, Zwetschgenwasser 1^ 0
3. // Tresterbranntwein - ,95
4. -7 Hefenbranntwein 2,-
5. // Hetdelbeergeist 3,
6. /, Malzbranntwein - ,70
7. „ Kartoffelbranntwein - ,60
8. /, Fruchtbranntwein - ,70
9 . // Kernobstbranntwein —,90

verlaus:

ll,—
2,20
1,20
2.50
4,—
1,10
1,20
1,20
1.50

III . beim
Ausschank :

4,-
3,20
2,-
3ch0
5,-
1,50
1,40
IchO
2,-

*) Nicht inbegriffen find in der gegebenen Darstellung die
badischen Zollausschlußgebiete, also Thetle des ehemaligen Amts¬
bezirks Jestetten und der Ort Bilfingen , wo die Branntwein¬
steuern nicht für das Reich, sondern — übrigens nach den gleichen
Vorschriften und Steuersätzen — für privative badische Rechnung
erhoben werden.

Großherrogthurn Baden.
Karlsruhe» 7 . Juli.

* (Der Fackelzug der Studentenschaft der Tech¬
nischen Hochschule ) anläßlich des Rektoratswechsels zog
gestern Abend nach 9 Uhr, begleitet von drei Militärmusik¬
kapellen , durch die Katserstraße , die Chargtrten zu Pferde und
in blumengeschmückten Wagen, und begab sich zunächst nach der
Wohnung des scheidenden Rektors, Geh . Hofrath Professor vr .
Hart , welcher vom Ballone herab mit den zu seiner Ehrung
erschienenen Studirenden Gruß und Ansprache austauschte.

>err Geh. Hofrath Hart sprach seinen Dank aus und brachte
, er aufblühenden »Ims. mater und ihrem ewigen Wachsen und
Gedeihen ein donnerndes Hoch aus . Bon hier bewegte sich der
Zug durch die Leopold -, Amalien-, Wald- und Kaiserstraße in
die Schulstraße zur Wohnung des neuerwählten Rektors, Herrn
Geh. Rath vr . Engler , dem eine gleiche Ovation dargebracht
wurde . Erst gegen 11 ' / , Uhr kam der Zug auf dem Marktplatz
an, wo unter den Klängen des Oaudoamus die Fackeln zu¬
sammengeworfen wurden.

p
de

* (Monstrekonzert .) Morgen (Freitag ) werden die bei¬
den Kapellen, 169r und die Leibdragoner-Kapelle im Stadt¬
garten ein Monstrekonzert geben .

K ( Schwurgericht vom 6 . Juli . ) Der zweite der
Todtschlagsfälle , welche die Tagesordnung der dies¬
maligen Schwurgerichtssrsfion verzeichnet , gelangte heute Vor¬
mittag unter dem Vorsitze des Landgertchtsrath Holsten zur
Verhandlung . Auf der Anklagebank saß ein Italiener , der
26 Jahre alte Steinhauer Pietro Colonrllo aus Volpaga,
der in brutaler Weise einen Menschen schwer mißhandelt und
dadurch dessen Tod herbeigeführt hat.

Wie die Verhandlung ergab, hatte der Angeklagte am Abend
des 11 . April in der Wirtbschaft zum „Deutschen Kaiser " in
Brötzingen den Ausläufer Aydt von da getödtet , indem er dem¬
selben mit einem schweren Bleistock, einem sog. Todtschläger,
einen wuchtigen Schlag auf den Kopf versetzte, in Folge dessen
Ahdt in der folgenden Nacht verschied . In der genannten
Wirthschaft war es an jenem Abend zwischen Italienern zu
einem Streite gekommen , bei dem ein Stuhl zertrümmert wurde.
Trotz der Aufforderung des Wirthes weigerten sich die Italiener ,
vornehmlich der Angeklagte, den durch sie verursachten Schaden
zu ersetzen. Es kam in Folge davon zwischen ihm und den
Italienern zu Auseinandersetzungen. Als sich der im Lokal an¬
wesende 49 Jahre alte Aydt, offenbar um den Streitigkeiten
auszuweichen, von seinem Stuhle erhob , um in das Nebenzimmer
zu gehen , schlug ihm Colonello ohne jede Veranlassung mit seinem
schweren Bletstock auf den Kopf . Auf den Hieb sank Aydt in
die Knie ) er richtete sich wieder auf, um wetteren Mißhandlungen
zu entgehen , bekam aber von dem Angeklagten in demselben
Augenblicke einen zweiten wuchtigen Streich, der ihn nteder-
streckte . Aydt starb, ohne wieder das Bewußtsein erlangt zu
haben, in der Nacht des 12 . April an der erhaltenen Verletzung.

An die Geschworenen waren sieben Fragen gerichtet . Die¬
selben verneinten die Schuldfrage wegen Todtschlags, bejahten
dagegen die Schuldfrage wegen Körperverletzung mit nachaefolg -
tem Tode ohne Zubilligung mildernder Umstände . Auf Grund
dieses Wahrspruchs verurtheilte der Schwurgerichtshof den An¬
geklagten zu vier Jahren Zuchthaus .

Die Nachmittagssttzung brachte unter dem Vorsitze des Land¬
gerichtsraths Holsten zwei Fälle . Zunächst die Anklage gegen
den 33 Jahre alten Steinbrecher Ludwig Bürkle aus Feld-
rennach wegen Straßenraubs und räuberischer Er¬
pressung .

Der Angeklagte ist ein schon vielfach bestrafter Mensch, der
erst im vorigen Jahre aus dem Zuchthause in Ludwigsburg ent¬
lassen worden ist . Er hatte inzwischen einige Zeit in Pforzheim
gearbeitet und war am 11 . Mai hierher gekommen , angeblich
um sich eine neue Stelle zu suchen . Noch am selben Abend
lernte er den Konditor Bohner kennen , mit dem er verschiedene
Lokalitäten besuchte und den er schließlich Nachts gegen 2 Uhr
in die Wiesenstraße lockte . Dort überfiel er Plötzlich den Bohner,
warf ihn zu Boden, drückte demselben den Hals zu und entriß
ihm Uhr und Kette . Als Bohner sich losgemacht hatte und
davonsprang, ging Bürkle demselben nach, packte ihn von neuem
an und zwang ihn zur Herausgabe von 2 M . Bürkle erhielt
fünf Jahre sechs Monate Zuchthaus und fünf
Jahre Ehrverlust .

Der zweite Fall , die Anklage gegen den 27 Jahre alten Erd¬
arbeiter Emil Vollmer aus Brötzingen wegen Verbrechens
gegen § 177 des R .St .G .B . , wurde unter Ausschluß der
Oeffentltchkeit verhandelt.

Gegen den Angeklagten, der sich in der Nacht vom 12 . auf
13 . Juni auf der Straße zwischen Dillweißenstein und Pforz¬
heim im Sinne des genannten Paragraphen vergangen, wurde,
nachdem ihn die Geschworenen unter Zubilligung mildernder
Umstände schuldig gesprochen hatten, auf eine Gefängniß -
strafe von einem Jahr fünf Monaten erkannt.

^ (Fahrraddiebstahl .) Einem hiesigen Mechaniker
wurde am 4. d . M ., Abends, aus dem Hof eines Hauses in der
Htrschstraße , woselbst er beschäftigt war, sein Fahrrad , in Werth
von 260 M ., entwendet.

* Mosbach , 6 . Juli . Der badische Landesverein
für innere Mission Hatz laut „Heiselb. Ztg .", das kirchen¬
ärarische Hofgut „Schwarzacher Hof " ( bei Aglasterhausen) an¬
gekauft , um darauf eine Erziehungsanstalt für schulentlassene
Knaben zu begründen, die in Zwangserziehung find oder fonst
noch längere Zeit einer strammen und dabei doch liebevollen
Erziehung bedürfen, wenn sie nicht auf schlechte Wege gerathen
sollen . Er bedarf zur Einrichtung der Anstalt aber noch etwa
20 000 M . und bittet zu dem Zwecke Freunde der Jugend um
Geschenke oder Darlehen , die an den Ortsgeistlichen oder an den
Beretnssekretär, Herrn Th . Koch in Karlsruhe , zu senden find .

* Müllheim . 6 . Juli . Gestern Früh gegen 4 Uhr brannte
es im benachbarten Neuen bürg , wo das Anwefen des dor-
tigen Feuerwehrkommandanten Hüttlin völlig zerstört wurde.
Auch das benachbarte Gebäude wurde noch theilweise ergriffen,
wenn auch hier kein erheblicher Schaden angerichret wurde.

7 Konstanz » 6 . Juli . An der hiesigen Realschule fand
gestern und heute, jeweils Nachmittags, unter dem Vorsitze des
Großh . Oberschulrathsmitglieds , Herrn Geh . Hofraths vr .
v . Sallwürk die Reifeprüfung statt , der sich die zwölf
Schüler der Obersekunda unterzogen hatten . Das Resultat war
ein günstiges, da sämmtltche Schüler für bestanden erklärt wurden.
Sieben derselben werden , falls mit Genehmigung des Bürger¬
ausschusses bei Beginn des nächsten Schuljahres die Anstalt zur
Oberrealschule erweitert wird , ihre Studien hier fortsetzen .
Heute Morgen nahm Herr v . Sallwürk eine Inspektion der
Anstalt vor, die morgen noch fortgesetzt wird.

88 Vom Bodensee » 6 . Juli . Bon unserem Korrespondenten
geht uns nachstehender Bericht zu, den wir in Ergänzung der
telegraphischen Nachricht im letzten Sonntagsblatt hier folgen
lassen : Die Oberbadische Zuchtgenossenschaft und
mit ihr in erster Reihe die drei ausstellenden Genossenschaften
Meßkirch , Pfullendorf und Donaueschingen hatten auf der jüng¬
sten Biehausstellung zu Dresden einen bemerkens -
werthen Erfolg zu verzeichnen . Den I . Berbandspreis mit 765 M .
erhielt Oberbaden ) den I . Kollekttonsprets mit 750 M . die Ge¬
nossenschaft Meßkirch ) den II . Kollektionspreis mit 450 M .
die Genossenschaft Donaueschingen . Eine Anerkennung
erhielt die Genossenschaft Pfullendorf . An Einzelpreisen
eroberte die Genossenschaft Meßkirch : sechs I ., drei II ., zwei III .
Preise und vier Anerkennungen ) Pfullendorf : drei I ., einen II .
Preis und acht Anerkennungen ) Donaueschingen: zwei I ., zwei
II ., fünf III . Preise und zwei Anerkennungen. Bon der Zucht¬
genossenschaft Meßkirch wurden alle ausgestellten 15 Thiere
prämiirt . Nach weiterer Mitteilung ist anzunehmen, daß nahezu
fämmtliche Thiere der Meßkircher Ausstellung verkauft wurden,
darunter auch ein zwölf Monate alter Farren von Tennewbronn
um 1000 M .

Der Untergang der „Bourgogne."
* Paris , 7 . Juli . (Telegr.) Der infolge Kolltsfion mit dem

amerikanischen Dampfer „Cromatyshire" untergegangene
französische Dampfer „La Bourgogne " war 1886
in La Lehne gebaut . Sein Tonnengehalt betrug 7 395 , die Länge
ISO, die Breite 15 ' /, Meter . Die Maschinen besaßen 800 Pferde¬
kräfte. Es war eines der größten und schönsten Schiffe der
„Compagnie Generale Transatlantiquc " . Die „Bourgogne"
hatte 191 Passagiere erster Kajüte, darunter 72 Frauen , 125

Personen zweiter Kajüte, 295 Zwischendeckspaflagiere und 220
Mann Besatzung an Bord . Die einzige unter den Geretteten
befindliche Frau ist eine Frau Lacasse aus Plainville in New-
Jerseh . Der Kommandant des Schiffes, D 6 loncle , ein Bruder
des ehemaligen Deputirten Dsloncle, befindet sich unter den Ver¬
unglückten (Der Dampfer „ La Bourgogne " machte regel¬
mäßige Fahrten zwischen Havre und New - Dork „La Bourgogne"
war am 18. Juni von Havre nach New- Dork gefahren und hat von
letzterem Ort die Rückreise am 2 . Juli angetreten . „La Bour¬
gogne " hatte schon vor zwei Jahren , Ende Februar 1896 , einen
Zusammenstoß mit der „Ailsa", doch wurde der französische
Dampfer damals nur wenig beschädigt, während die „Ailsa"
unterging . Alle Passagiere derselben wurden gerettet . Die
Sable - Insel , in deren Nähe der Zusammenstoß am 4 . Juli
früh Morgens erfolgte, liegt etwa 300 km nordöstlich von Halifax
an der Küste Neu-Schottlands .)

* London , 7 . Juli . (Telegr . ) Das Schiff „Cromaty -
shtre ", mit dem der französische Dampfer „La Bourgogne"
zusammenstieß , ist eine englische Bark von 1554 Tons , die sich
mit einer Kreideladung auf der Reise von Dünkirchen nach Phila¬
delphia befand .

* London , 7 . Juli . lTelegr .) Nach einer „Llohd"-Meldung
aus Halifax find 104 Passagiere und 61 Mann der
Besatzung der „La Bourgogne" gerettet. Somit dürften tns -
gesammt 549 Personen um ' s Leben gekommen sein .

* Halifax , 7 . Juli . (Telegr .) Nach den Eintragungen deS
Kapitäns der „Cromatyshire hatte das Schiff eine Fahrt
von 4 Seemeilen in der Stunde und ließ j de Minute das
Nebelhorn ertönen, als rin Dampfer im Nebel auftauchte in den
die Cromatyshire hinetnfuhr , die Backen durchschnitt und das
Haupttakelwerk herunterriß , sodaß das Schiff nur auf dem
Wasser trieb . Inzwischen war die „Bourgogne" im Nebel ver¬
schwunden . Als aber um 5 ' /, Uhr der Nebel sich lichtete , sah
die Mannschaft der „Cromatyshire" die Bote der „Bourgogne"
und die Ueberlebenden zum Theil auf Stücken des Wracks und
auf Flößen auf dem Wasser treiben . Die „Cromathfhire" lag
den ganzen Tag auf derselben Stelle und nahm über 200 Ueber-
lebende auf . Die „Bourgogne" sank in zehn Minuten . Sie
hatte 18 Knoten die Stunde . Alle Passagiere I . Klaffe sollen
umgekommen sein ) gerettet find hauptsächlich Zwischeudeckspassa -
giere und Mannschaften. Um 8 Uhr Abends war ein Kanonen¬
schuß gehört worden, etwa drei englische Meilen entfernt . Der
Dampfer „Gracian" machte sich selbst auf den Weg um Hilfe
zu leisten, da hörten die Nothfignale auf . Bon dem Schiffe, von
welchem dieselben ausgegangen zu sein schienen , wurde nichts
mehr gesehen. Man nimmt an, daß es gesunken sei und glaubt,
daß bei dem Zusammenstoß noch ein drittes Schiff betheiligt
gewesen ist. Nach den zuletzt eingegangenen Nachrichten sind
49 Zwischendeckspassagiere und 108 von der
Mannschaft gerettet . Die Frau Lacasse ist der ein¬
zige gerettete weihliche Passagier , sie wurde von ihrem Manne
auf einem Wrackstück gerettet. Bride trieben acht Stunden auf
dem Wasser , bevor sie von der „Cromatyshire" gerettet wurden.
Nach Aussage der geretteten Reisenden der „Bourgogne" blieben
die Offiziere derselben auf ihrem Posten bis zuletzt und gingen
mit dem Schiffe unter . Die Szenen beim Sinken des Schiffes
seien fürchterlich gewesen . Die Männer kämpften um die Plätze
in den Booten und trieben Frauen und Kinder zurück. Unter
den Geretteten befindet sich vermuthlich nur ein Deutscher namens
Otto Catser .

* Paris , 7 . Juli . (Telegr .) Die Pariser Ausgabe des „New-
Dork Herold" meldet : Man befürchtet, daß sämmtltche Passa¬
giere der 1 . Klasse ertrunken sind . Die „Cromaty -
shtre " sei mit dem Steuerbord der „La Bourgogne" zusammen-
gestoßen, wo sich die Kajüten 1 . Klaffe befanden, deren Insassen
wahrscheinlich im Schlafe von dem eindringenden Wasser über¬
rascht wurden.

* Paris , 7 . Juli . (Telegr .) Präsident Faure drückte gestern
Abend der „ Compagnie Gensralr Transatlantique ' telegraphisch
sein Beileid zum Untergang der „La Bourgogne" aus .

* Paris , 7 . Juli . (Telegr .) Man nimmt an , daß sämmt-
liche Reisende der I . Klaffe ertrunken find , da sich unter den
bisher als gerettet gemeldeten Personen kein Name eines solchen
Passagiers befindet .

* Paris , 7 . Juli . (Telegr .) Vor dem Gebäude der „Com¬
pagnie Genärale Transatlantique " ist eine angsterfüllte
Menschenmenge versammelt, welche die Beamten der Ge¬
sellschaft mit Anfragen bestürmt, doch augenblicklich keinerlei Aus¬
künfte erhalten kann , da die Liste der Fahrgäste erst in der Nacht
etntreffen dürfte.

* New -Dork , 7 . Juli . (Telegr .) Aus Mtttheilunaen geretteter
Passagiere der „La Bourgogne " geht hervor, daß nicht allein
keinerlei Versuch gemacht worden sei , Frauen
und Kinder , geschweige denn irgend einen Passagier zu
retten , sondern daß die Mannschaften mit fast unglaublicher
Barbarei verfahren find . Wohl sei der Kapitän auf seinem
Posten geblieben und mit dem Schiffe untergegangen , aber die
Schiffsbesatzung habe sich der Rettungsboote bemächtigt und die
Passagiere mit Rudern und Bootshaken zurückgetriehen , während
eine Anzahl von italienischen Zwischendeckvaffagieren den Weg
zu den Booten sich mit den Messern erzwangen. Unter den
Passagieren seien verschiedene Deutsche gewesen .

Der spanisch-amerikanische Krieg.
(Telegramme .)

* London , 7 . Juli , Aus dem Hauptquartier des
Generals SHafter wird vom 5 . d . Mts . gemeldet :
Die „ Reina Mercedes "

, das letzte Schiff des Ge¬
schwaders des Admirals Cervera ' s , sei in der Nacht
zum Montag bei dem Versuche , den Hafen von Santiago
zu verlassen , von den Amerikanern zerstört worden . Das
Wrak liege am Strande unterhalb vom Fort Morro .
Eine spanische Granate fiel auf das Deck des amerika¬
nischen Kriegsschiffes „ Indiana " und explodirte in den
Schlafräumen der Mannschaft. Es wurde Niemand
verletzt.

* Washington , 7 . Juli . Eine Depesche des Generals
Shafter vom 5 . d . Mts . meldet, er habe ein Schreiben deS
Generals Toran erhalten, in dem dieser etnwtlltgt, den Lieute¬
nant Hobson (der die „Merrimac " im Hafen von Santiago
versenkt und dabei in spanische Kriegsgefangenschaft gerathen
war) und seine Mitgefangenen auszutauschen.

* Key West , 7 . Juli . Hier verlautet , das spanische
Kriegsschiff „ Alfonso XII "

sei bei dem Versuch , Havanna
zu verlassen , genommen worden .

* Chicago, 7 . Juli . Hier hat sich einer Meldung der „Mor-
ntng Post" zufolge ein Regiment von vollständig ausgerüste¬
ten Deutschamerikaner geblldet und der Regierung seine
Dienste angeboten.

* Havanna , 7 . Juli . Eine Proklamation des
Generalkapitäns Blanco zeigt den Verlust des Geschwaders
Cervera ' s an und sagt , der Schlag fei zwar sehr
schwer , aber es sei der Spanier unwürdig , sich schwach zu



zeigen. Spanien könne den Kampf wider das Unglück
fortfetzen und dasselbe besiegen. Die Kräfte Spaniens
seien ausreichend . Man möge sich zusammenschließen , aus
Gott vertrauen und Muth für die Verteidigung der Ehre
und Integrität des Vaterlandes zeigen.

* Madrid , 7 . Juli . Hier geht das Gerücht , das
Bombardement Santiago ' s habe begonnen .
Der Platz vertheidige sich auf das Heftigste . — Der
Ministerrath vertritt die Ansicht , das Geschwader C a -
mara ' s müsse sein bisheriges Ziel beibehalten. — Es
verlautet , die Regierung habe ein Telegramm Cerveras
erhalten mit der Meldung . Villaniel , der Komman¬
dant der Flottille der Torpedobootzerstörer, sei todt und
Lagaza , der Kommandant der „ Infantin Maria The¬
resia"

, habe sich das Leben genommen .
* Madrid , 7 . Juli . Die Blätter bestätigen , daß

die Regierung entschlossen ist , den Krieg fortzu¬
führen . Die Trauer ist allgemein , mdefsen gewinnen
die Anhänger des Friedens kein Terram . Ueberall herrscht
Ruhe .

* Madrid , 7 . Juli . Ihre Majestät die Königin -
Rege ntin Unterzeichnete ein Dekret, wodurch die Obersten
Ordonez und Escario zu Generalen ernannt werden .
— Der Handelsminister Gamazo wurde von der Königin-
Reaentin empfangen . Er hatte sodann eine lange Unter¬
redung mit dem Minister des Aeußern. Diese Thatsache
wird viel besprochen. Man behauptet, es handle sich um
eine Veränderung im Kabinet .

* Madrid , 7 . Juli . Die Minister zeigten sich gestern
beim Verlassen des Ministerrathes sehr zurückhalten . Die
Regierung hat ein Telegramm des. Marschalls Blanco
erhalten , in welchem er PM Geld bittet . Der Marine¬
minister bestreitet , daß das Geschwader Camara ' s nach
Spanien zurückkehre .

* Madrid , 7 . Juli . Der Minister des Auswärtigen
empfing zahlreiche Beileidstelegramme fremder
Regierungen . General Linares übernimmt trotz
feiner Verwundung wieder den Oberbefehl über die Trup¬
pen von Santiago .

* Madrid , 7 . Juli . Obgleich die Regierung die Depeschen
anhtelt, verbreitete sich schon am Mittag ein Gerücht über die
Niederlage Cervera ' s in der Stadt . Die amtliche
Bestätigung verursachte sodann eine gewaltige Bestürzung . Man
klagt die Regierung an, daß sie trotz gegentheiliger Meinung
mehrerer Admirale dem Geschwader den Befehl zur Ausfahrt
gab . Cervera führte den Befehl mit der größten Tapferkeit aus ,
obgleich der „Cristobal Colon" die vorschriftsmäßigen Geschütze
großen Kalibers nicht besaß . Die Truppen in Madrid
find konfignirt , weil Unruhen in der Stadt befürchtet werden -
bisher herrscht Ruhe.

* Madrid , 7 . Juli . Das Gerücht , Cervera sei in Frei¬
heit gesetzt , wird von der „Agenzta Fabra " als unrichtig
bezeichnet .

* Madrid , 7 . Juli . Der spanische Gesandte in
Tanger ist in Madrid eingetroffen, um von der Regierung
Instruktionen einzuholen über das von ihm gegenüber der ma¬
rokkanischen Regierung im Falle des Erscheinens eines amerika¬
nischen Geschwaders zu beobachtende Verhalten .

* Suez , 7 . Juli . Die egyptische Regierung notifi-
zirte dem Geschwader Camara 's , das auf der Fahrt
durch den Suezkanal hier eingetroffen ist , daß es inner¬
halb 24 Stunden Suez zu verlassen habe und hier keine
Kohlen einnehmen dürfe .

* Rom , 7 . Juli . Nach zuverlässigen Nachrichten sind die
Gerüchte, betreffend eine auf den Frieden zwischen Spanien und
Amerika bezügliche Aktion des Papstes unbegründet .
Der Papst beschränkt sich darauf, den spanischen Bischöfen anzu¬
empfehlen , ihrer Regierung keinerlei Schwierigkeiten zu bereiten.

Dussard zu zwei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust.

* Halle a. S .» 7 . Juli . Zu den Verhandlungen im Ober¬
bergamt und zu einer Fahrt nach dem Weißenfelser Braun¬
kohlenrevier und zur Besichtigung lqndwirthschaftlicherEinrich¬
tungen trafen gestern Handelsminister Brefeld und Land-
wirthschaftsminister Frhr . v . Hammer st etn - Loxten hier ein .

* Wien , 7 . Juli . Der Großfürst Wladimir ist
Abends zu einem mehrtägigenAufenthalt hier eingetroffen .

* Olmütz , 7 . Juli . Hier kam es anläßlich eines Zu¬
sammenstoßes zwischen deutschen und czechischen Studenten
zu großen Straßenkrawallen . Hunderte von Menschen
sammelten sich gestern an. Aus der Menge ertönten abwech¬
selnd Heilrufe und Nazdarrufe. Die Bewegung nahm eine
solche Ausdehnung an, daß eine halbe Kompagnie Mili¬
tär ausrückte und den Platz säuberte . Mehrere Personen
wurden verhaftet. Abends 10 Uhr trat Ruhe ein .

* Paris » 7 . Juli . Infolge der vermuthlichen Stellungnahme
des Justizministers Sarrien zu dem ihm eingereichten Gesuche
um Annullirung des über Drehfus gefällten Urtheils richtete
Madame Drehfus ein zweites Schreiben an den ,
Justizminister, worin sie ankündigt, sie werde demnächst ein Recht-
fertigungsschreibeneinreichen , welches ihr Gesuch unterstützen soll. !

* Paris , 7 . Juli . Der „Rappelle" verzeichnet ein Gerücht, i
die Regierung hätte auf die Verlesung des Protokolls Lebrun - ^Renault verzichtet , da es ein Beweis für die Unschuld Drehfus '
wäre.

* Paris , 7 . Juli . Gestern begann vor dem Zuchtpolizetgericht
der Verleumdungsprozeit der Schriftsachverständigen
gegen Zola . Die Wiedergabe der Verhandlungen ist ver¬
boten. Der Staatsanwalt beantragte die Berurtheilung Zola 's
zu ei»er hohen Entschädigung . Das Urtheil wird am 9 . d . M .
verkündet werden .

* Paris » 7 . Juli . Der Deputirte Gauthter benachrichtigte
den Minister des Aeußern, daß er ihn noch vor den Ferien über
den spanisch - amerikanischen Krieg befragen werde.

* Rom , 7 . Juli . Die Kammer uahm in geheimer Abstim¬
mung mit 180 gegen 50 Stimmen provisorisch den bis zum
31 . Dezember 1898 aufgestellten Budgetvoranschlag an.

* Rom , 7 . Juli . Der Krtegsmtnister befahl die sofortige
Entlassung der einberufenen Jahresklasse 1873/74 der Ar¬
tillerie und des Geniecorps. Es ist dies die Einleitung zur all¬
gemeinen , nach und nach erfolgenden Entlassung auch der übrigen
zu den Waffen einberufenen Reservemannschaften .

* Chiaffo » 7 . Juli . In Faence drang eine Schar von Frauenin die Bahnhofstation, um den Versandt von Weizen der neuen
Ernte zu verhindern. Militär schritt ein und verhaftete
zehn Frauen .

* London . 7 . Juli . Wie die „Times " aus Montevideo mel¬
den, sind die Rädelsführer bei dem jüngsten Ausstande,Bürgerliche wie Militärs , unter den letzteren acht Generale,
nach 8uenos - Aires gebracht worden.

* Belgrad , 7 . Juli . Seine Majestät König Alexander
hielt heute nach Ueberreichung der Adresse der Skupschtina
eine Ansprache an dieselbe, in welcher er es als seine un¬
umstößliche Ueberzeugung bezeichnete , daß Parteiregie¬
rungen für Serbien schädlich seien, und den festen Ent¬
schluß kundgab , eme neutrale Regierung aufrecht zu halten ,
welche das Land in stabiler konservativer Richtung
leiten werde . Die Parteiregierungen , namentlich das
radikale Regime, hätten dem Lande viele Unzuträglich¬
keiten gebracht.

* Petersburg , 7 . Juli . Ihre Majestät die Königin
Olga von Griechenland ist gestern zum Besuche ihrer
Mutter , der Großfürstin-Witwe Konstantin , in Pawlow
eingetroffen .

* Washington , 7 . Juli . Der Senat nahm mit
42 gegen 41 Stimmen die Resolution an , betr . die
Annektirung von Hawai .

verschiedenes .
Neueste Nachrichten und Telegramme.

* Odde, 7 . Juli . Seine Majestät der Kaiser stattete
vorgestern dem norwegischen Panzerschiffe „ Harald
Haarfager " einen Besuch ab . Als der Kaiser das
Schiff , das die Kaiserflagge gehißt hatte , betrat , wurde
von allen Schiffen der Kaisersalut gegeben . Der Kaiser
begab sich sodann an Bord des Kadettenschulschiffes
„ Moltke "

. Der Kommandant der „ Harald Haarfager "
,

Johannsen , und der erste Offizier des Schiffes, Berglund ,
sowie der Nordpolfahrer Skott Hansen wurden vom Kaiser
zum Frühstück geladen . Die Enthüllung des Denkmals
für den im '

vorigen Jahre verunglückten Lieutenant von
Hahnke findet wahrscheinlich heute statt .* Kiel, 7 . Juli . Ihre Majestät die Kaiserin und
die Prinzessin Heinrich sind gestern Nachmittag von
Hemmelmark hierher zurückgekehrt. Der Kronprinz und
Prinz Eitel Friedrich find gestern Nachmittag von Plön
hiereingetroffen .

* Berlin , 7 . Juli . Nach der „ Berl . Korresp.
" -be¬

tragen die Reichseinnahmen aus Zöllen und Ver¬
brauchssteuern , die die Bundesregierungen für 1897/98an die Reichskasse abzuführen haben, nach der vorläufigen
Feststellung : Zölle M . 440 725 026,98 , TabaksteuerM . 12 097 875,22 , Zuckersteuer M . 84 634 204,38 ,Salzsteuer M . 47 293 656,14 , Branntweinsteuer , und
zwar Maischbottich- und Branntweinmaterialsteuer Mark327 709,46 , Verbrauchsabgabe, Zuschlag dazu Mark
i,00 276,78 , Brennsteuer M . 670 244,90 , Brausteuer ,
Uebergangsabgabe von Bier M . 29 687 581,29 . Die
Einnahmen aus dem Spielkartenstempel betragen nach der
vorläufigen Feststellung M . 1446 551,14 . Die Ein¬
nahmen an Reichsstempelabgaben für Werthpapiere , Kauf¬
geschäfte rc. , Lotterieloose betragen nach der Hauptüberficht
abzüglich 2 Prozent VerwaltungskostenM . 47 241 453,78 .

.̂ kipzig , 7 . Juli . Der zweite und dritte Strafsenat des
Reichsgerichts verurthetlte heute in dem Prozesse wegen7^ * h s militärischerGeheimnisse , sowie des Versuches dazu,den BUdhauer Friedrich Stetnlen zu 18 MonatenZuchthaus und zwei Jahren Ehrverlust , und Alfred

Berlin » 6 . Juli. Der Vorsitzende des Centralverbandes
deutscher Industrieller , Reichsrath der Krone Bayern , Kommerzien-
rath Th . v . Haßler , hat am 3 . Juli auf seinem SommerfitzWaidring in Tirol seinen 70 . Geburtstag gefeiert. Aus diesemAnlaß sind ihm zahlreiche Telegramme zugegangen. Die erste
Glückwunschdepesche hatte Seine Majestät der Kaiser gesandt ;dieselbe lautet : „Travemünde, 3 . Juli . Zu Ihrem 70. Geburts¬
tage spreche ich Ihnen meinen marmen Glückwunsch aus underinnere mich dabei gerne der fördernden Thätigkeit, welche Siedem Flottengesetz und dem Flottenverein entgegen¬gebracht haben . Mögen Ihre Kräfte auch diesen Bestrebungennoch lange Jahre erhalten bleiben . Wilhelm I .

4 Hannover , 7 . Juli . (Telegr .) Durch Selbstentzündung
bengalischer Zündhölzer entstand in dem Gebäude der „Han -nover ' schen Zündholz - Compagnie " gegen Mittageine furchtbare Explosion . Das entstandene Feuer wurde
schnell gehemmt . Bisher wurden 16 schwer verwundeteArbeiterinnen , von denen mehrere schwerlich mit dem
Leben davon kommen werden , in das städtische Krankenhaus ge¬bracht.

4 Würzburg . 7 . Juli . (Telegr .) Der erste Kettenschlepp¬zug ist ohne Störung hier eingetroffen , empfangen von Depu¬tationen der Stadt und des Handelsvereins.
4 Wieu , 7 . Juli . (Telegr.) Bet der gestern Abend statt¬

gefundenen Preisverthetlung an die Sieger im
Jubiläumsschießen erhielt Loidl -Langau, den von Seiner Majestätdem Kaiser von Deutschland gestifteten Preis , Diehl -
München den Preis Seiner Königlichen Hoheit des Prinz -
Regent von Bayern, Koch -lleberstädt den von Seiner Majestätdem Kaiser Franz Joseph gestifteten Preis und Köbe -
Görlitz die Ehrengabe der Stadt Wien.

4 Wie «, 7 . Juli . (Telegr .) Das Jubtläumsbundes -
schießen ist nach zehntägiger Dauer nun beendet. In der
Festhalle fand heute das Abschiedsbankett statt. Der Bicepräfi -dent des Centtalkomitö's brachte das Kaiserhoch aus . DerStellvertreter des Oberschützenmeisters , Zirgelmaher ,toastete auf die Armee . Bürgermeister vr . Lueger dankteden österreichischen und auswärtigen Schützen für ihr Mitwirkenam Gelingen des Festes und trank auf die Gäste.

4 Zara , 7 . Juli . (Telegr.) Seit gestern Früh wurden in
Rtlje wiederum fünf starke und zehn leichte Erdstößeverspürt

4 Rom » 7 . Juli . (Telegr .) Ein heftiger Orkan wüthete
gestern über der Gegend von Grottammare in der Provinz As »coli . Weite Landstrecken wurden durch Hagel vernichtet. DreiLandleute wurden getödtet .

4 Loudo «. 7 . Juli . (Telegr.) An Bord des im RoyalAlbert-Dock liegenden Dampfers „Manitoba ", der vor kurzem

an die amerikanische Regierung verkauft sein soll, explodirte
heute eine Kiste Sicherheitspatronen . Soweit bisher bekannt,wurden fünf Mann getödtet und 15 schwer verletzt .

Isamikiermachrichten.
ZltlsMg a»r de« Karlsruher Ktallörrimch-Kr- ister.

Geburten . 1 . Juli . Viktor, B . : Viktor Flaig , Sattler . —
4 . Juli . Eugen, B . : Otto Bachmann, Glaser. — 6 . Juli . Maria
Margaretha Barbara , B . : Karl Friedrich Bender, Blechner.

Eheaufgebote . 5 . Juli . Karl Friedrich Keller von hier,Konditor in Zürich, mit Marie Josefine Hammer von Stuttgart :— Pius Köhler von Hambrücken , Bahnarbeiter hier , mit Bertha
Wolf von Jöhlingen . — Philipp Greulich von Mauer , Maurer
hier, mit Elisabeth Wick von Marschalkenzimmern . — AdolfNeureuther von Oberdielbach , Schuhmacher hier, mit LuiseBurrer von Ensingen. — Stefan Chodur von Mtaca, Schlaffer
hier, mit Anna Stier von Rastatt . — Adam Bürck von Nuß¬baum, Stößer hier , mir Anna Buchholz von Schutterzell . —
Karl Müller von hier, Gipser hier , mit Anna Müller Witwe
von hier. — Albert Melzer von Elchesheim , Diener hier, mitMaria Kistner von Elchesheim . — Josef Vollmer von Mudau ,Maurer hier , mit Luise Waizmann von hier . — vr . Robert
Süpflr von Eberbach, Rechtsanwalt hier, mit Elsa Drechslervon Achern.

Todesfälle . 6 . Juli . Agnes Werle, ledig, ohne Gewerbe,81 I . — Arthur , 3 M . 28 I ., B . : Julius Kamenzin, Schutz¬mann . — Anna, 4 M . 5 T ., B : Bernhard Schmidt, Schreiner .— Karl, 1 M . 22 T ., B . : Ludwig Lichtenwalter , Maurer .
Wetterbericht de, « entrallmr. f. Mrtrorol . ll. SyLr . v. 7 . Juli 18S8.

Die Luftdruckvertheilung ist im wesentlichen die gleiche, wieam Vortag , indem sich hoher Druck von seinem im Westen ge¬legenen Kern zungensörmig in das Festland hineinschiebl . FlacheTheilminima , von denen ein wohl ausgeprägtes über Nordwest-
deuischland zu erkennen ist, verursachen aber wolkiges und ge¬witterdrohendes Wetter ; nur im östlichen Deutschland ist es vor¬
wiegend heiter. Die Temperaturen sind fast überall etwas
gestiegen . Eine wesentliche Witterungsänderung scheint nicht
>evorzustehen.

MittrrullgsbrodachtLUgrn der Mrtrorol . Ktotiou Karlrruyr.

Juli
Barom. Therm.

i» 0 .
Ablol. Kiuchttg-

Feucht . ketteln Mab Himmel
6 . Nachts 9 U. 757 .0 16 .2 9.2 67 Still bedeckt7 . Mrgs . 7 U. 756 .4 14 .4 9 .5 78 SW heiter7 . Mtttqs . 2 U. 755 .4 19 .6 10 «

! 63 " bedeckt

Höchste Temperatur am 6 . Juli 20 .1 ; niedrigste in der darauf¬folgenden Nacht 11 .9 .
Niederschlagsmenge des 5. Juli 0.0 mm.
Wafferftaud des RhriuS . Maxau , 7 . Juli : 5 .18 m.

Telegraphische Kursberichte
vom 7. Juli 1898.

Fraukfurt . (Anfangskurse.) Kredttaktten 304»/, , Staatsbahn304 .—, Lombard. 69 ' /«, 3 ' /, "
„ Portugiesen18.60 , Egypter — ,Ungarn 102 .60 , Dtskonto-Kommanvit 199 .20 , Gotthardatttm138 .80, 3°/« Mexikaner 2440 , 6°/„ Mexikaner 96 .90, Ottoman -bank 110.20 . Türkenloose 35 .80, Italiener 92 90 . Tendenz :

still .
Frankfurt . (Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 169 .37, WechselLondon 203 82 , Paris 80 .85 , Wien 169M , Italien 75.35, Prt -vatdiskom 3 ' /, , Napoleons 16.18 , 4 °/„ Deutsche Retchsanleihe102 .75 , 3»/, Deutsche Reichsanleihe 95 .35, 4°/. Preuß . Konsole102.85 , 4' /,° / « (3 ' /,°/ „ abq .) Baden in Gulden 100 .30 , 4' /,"/.(3 ' /, °/, abg .) Baden in M . 100 .55, 3 ' /, «/« Baden in M . 100 .75,3°/, Baden in M . v . 1896 — , 4»/„ Monopo grtechen 44.15,3 °/.Italiener 92.80, Oesterr. Goldrente 103 .— , Oeüerr Silberrente86 .20 , Oesterr . Loose v. 1860 126 50 . Portugiesen 29 .20, Neue4° /o Russen 68 .20, 4°/ „ Serben 59 .95 Spanier 33 .—, Türken¬

loose 35.80, >"/„ v -Türken 22 .33 . 4°/„ Ungar. Goldr. 102 .60, '.Ing .Kronenrente 99 .70 , 5°/„ Argentinier 78.20 , 5°/ , Chinesen 101 .40,6°/„ Mexikaner 97 .10 , 5°/ „ Mexikaner 94 .— , 3°/„ Mexik . 24.40,Berliner Handelsgesellschaft 165 .50, Dormstädter Bank 154 70,Deutsche Bank 198 .80, Dresdener Bank 161 .30, Badische Bankl23 .—, Rhein. Kreditbank 146 .30, Rhein . Hypothekenbank 169 .— ,Pfalz . Hypothenbank 163 .50, Oesterr. Länderbank 192 ' /, , WienerBankverein 227 ' / « , Ottomanbank 110 .10 Mainzer — , Elb -tbalaktien 225 ' /,, Schweizer Centtalbahn 140 .10 , SchweizerNordostbahn 99 —, Schweizer Union 74 .90 , Jura - Stmplon8840 , Mittelmeerdahn 97 .50 , M -ridtonalbank 134 .75, BadischeZuckerfabrik 53 .— , Har, euer 178.— , Nordd . Lloyd 110 .60,Packetfabrt 121 .90, Gritzner Maschinenfabrik 229 .50, KarlsruherMaschinenfabrik — , North Prefer . 69.60, A. E .-G .
"276.—,Schlickert 261 .— . (2 ' /« Uhr .) Kredttaktten 305 .—, Diskonto-Kom-mandit 198 .90, Staatsbahn 304 .— , Lombarden 69 ' /, . Ten¬denz : still .

"
Frankfurt . (Kurse von 2' j . Uhr Nachm .) Kredttaktten 304°/«,Diskonto - Kommandtt 198 .90, Staatsbahr 303 ' / . , Lombarden69' /« . Tendenz : still.
Araukfurt . (Abendkurse .) Kredttaktten 304 ' /,, Diskonto-Kvm-mandtt 198 .50 , Staatsbahn 303°/, , Lombarden 69 ' /«, Gelsen-

ktrchen — , Harpener — , Laurahütte — .—, Türkenloose— . 6°/« Mexikaner — , Jura Simplon 87.80 , Italiener92 .80. Tendenz : still.
Berli » . (Anfangskurse.) Kredttaktten 225 .30 , Dtskonto-kommandit 199.20, Deutsche Bank 19910, Berliner Handelsgef.165 .60, Bochumer Gußst . 223 .10, Laurahütte 199 .40, Harpener177.40, Dortmunde' 99.20 . Tendenz : schwach .Perlt ». (Schluß!.) 4»/« Reichsanl . 102.80 Br ., 3°/« Retchsanl.95 .10 bz .G ., 4°/ « Preuß . Konsole 102.80Br ., Oesterr. Kredit 225.20,Diskonto Kommandtt 198 .90, Dresdener Bank 161 .40, National ,bank kü , Deutschland 146 .20 , Staatsbahn 152 .70, Bochumer Guß -

stahl 223.30 , Gelsei kirchen Bergwerk 188 .10, Laurahütte 198 .90,Harvener 177 .90, Dortmunder 99 .60, A . E .-G . 274 .50, Schlickert260 .50, Dynamit Trust 172 .60, Köln - Nothweiler Pulverfabr .236 .— , Deutsche Metallvattonenfabrik 370 . — , « anada-Pactstr— .— , Privatdiskonto 3 ' /«.
« erlt » . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto -Kommandtt 198 .50,Deutsche Bank 198.50, Dortmunder 99 .20, Bochumer 222.70,Hibernia 190 .20.
Wie » . lBorbörse.) Kredttaktten 359 .62, Staatsbahn 359 .20,Lombarden 77 .60, Marknoten 58.82, 4 '/, °/, Ung . Goldr . 120.85,Papierrente 101 .80, . Oesterr. Kronenrente 10090 , Länderbattk227 .— , Ungar . Kronenrente 99 .10. Tendenz : fest. ,PartS . (Anfangskurse.) 3°/„ Rente 103 .10, Spanier 33.—,Türken 22.55,3 °/. Italiener 92 .30 , Ottomanbank 547 .— , RioTinto 677.— . Tendenz : —
Paris . (Schlußkurse .) 3°/, Rente 103 .10, 3' /« Portugiese»17.60, Spanier 33 .—, Türken 22.55, Ottomanbank 548.—, RioTtnto 674.—, Banque de Paris 930 .—, Italiener 92 .35, DebeerS705.— , Robinson 216 .—. Tendenz : still.Loudo «. (Südafrika« . Minen.) Deeüers27' /«, Chartered 2' /„GoldfieldS 4' /, , Randsontein 1' /, , Easttand 5' / «, 6°/ , Argentinier(innere) — , Atchison Top 34°/„ Louisv . Nashv . 55 ' /«.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Latz h, Sgrlaruh,
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N616 .2 .

Schweizerische Wordostvahn.
Dividende pro 1897.

Die von der Generalversammlung der Aktionäre vom 30 . Juni lsd . Js .
für das Jahr 1897 auf S ' /,"/» festgesetzte Dividende für die Prioritäts - und
Stammaktien kann vom 8 . dieses Monats an bei unserer Hauptkasse im
Bahnhof Zürich, sowie bei unfern übrigen Couponszahlstellen in der Schweiz
und in Deutschland sowie in Wien mit »>-s . 27 .50 per Aktie spesenfrei
bezogen werden gegen Abgabe der Coupons Nr . 9 ab den Prioritätsaktien
(einschließlich der konvertirten) und Nr 18 ab den Stammaktien .

Diese Coupons sollen mit Bordereaux begleitet werden , wofür Formulare
bei den Einlösungsstellen aufgelegt find .

Zürich , den 5 . Juli 1898 . N .676 .1

Z)ie Direktion der Schweiz . WordoUahn.
N 637 . Nr . 8480. Eppiuge «.

Oeffentliche Mahnung.
Die Pfandgerichte der Gemarkungen Berwangen , Eichelberg . Richen und

Snlzfeld haben öffentliche Mahnungen folgenden Inhalts erlaffen :
Die Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unfern

Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben find , werden hiermit aufgefordert, sie
erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf Grund
des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte Liegen¬
schaften eingetragen (spezialistrt ) find .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Berzeichnttz der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889 ein¬
geschriebenen Einträge liegt in den Dtensträumen des Pfandgerichts zu Jeder¬
manns Einficht offen .

Dies veröffentlicht :
Eppingen, den 5 . Juli 1898 .

Grotzh . bad . Amtsgericht.
_ Pr . Fuchs ._

R .678 . Nr . 5784. Gernsbach .

Oeffentliche Mahnung.
Die Pfandgerichte der Gemarkungen An i . M .. Forbach . Gansbach ,

Gernsbach einschließlich des Mnrgschifferwaldes, Hilperts ««, Oberts¬

rots . Staufenberg und Weisenbach haben folgende öffentliche Mahnung

„Die Gläubiger, für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unseren
Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben find , werden hiermit aufgefordert,
sie erneuern zu lassen , soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf
Grund des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte
Liegenschaften eingetragen (spezialistrt ) find .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Berzeichnttz der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889
eingeschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgerichts zu
Jedermanns Einficht offen ."

Dies veröffentlicht :
Gernsbach, den 1 . Juli 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Huffschmid .

N638 . Nr . 10,852. Bühl .

Oeffentliche Mahnung.
Die Psandgertchte der Gemarkungen Winbeck -Herrenwies , Windeck -

Hundsbach . Lauf . Oberweier und Schwarzach haben öffentlicheMahnungen
folgenden Inhalts erlaffen :

Die Gläubiger, für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in
unfern Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben find , werden hiermit aufge¬
fordert , sie erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert
oder auf Grund des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen
auf bestimmte Liegenschaften eingetragen (spezialistrt ) find .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Berzeichniß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889
eingeschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgerichts zu
Jedermanns Einsicht offen ."

Dies veröffentlicht mit dem Anfügen, daß die Führung der Grund - und
Pfandbücher für die abgesonderten Gemarkungen Windeck - Herrenwtes und
Windeck-Hundsbach dem Gemeinderath Bühlerthal übertragen ist.

Bühl , den 4 . Juli 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dr . Flad .

N '636 . Waldshut . Nr . 16^ 77.

Oeffentliche Mahnung.
Die Pfandgerichte Alb , Altenburg , Bannholz mit Ay und Aisperg ,

Bechtersbohl. Bierbronnen mit Henbach und Rohr, Birkingeu mit
Knchelbach und Bohland, Birndorf mit Schadenbirndorf, Bnch mit
Etzwihl-Haide und Hechwihl -Steiubach, Bühl mit Eichberg, Dogern,
Eberfingen, Eudermettiuge«, Engelschwand . Erzingen , Görwihl ,
Grunholz, Günzgen, Gnrtweil , Hartschwand , Hauenstein » Hochsal ,
Hohenthcngen mit Herder «, Horheim, Jestetten, Löhningen mit
Rastbach und Thalhöfe , Lottstette « , Oberlanchringen, Rechberg ,
Rotzel , Notzingen mit Burg . Schwerze» mit Willmendinge«, Segeten ,
Stadenhausen , Stetten , Strittmatt mit Kirchspielwald , Thiengen,
Unteralpfen, Unterlauchringc«, Untermettiugen, Waldkirch mit Gais
und Schmitzingen . Waldshut , Weilheim mit Bürgten , Tietlingen und
Haselbach und Weisweil mit Albführen haben öffentliche Mahnungen
folgenden Inhalts erlaffen :

Die Gläubiger, für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unfern
Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind, werden hiermit aufgefordert, sie
erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf Grund
des Gesetzes vom Ä . März l>90 für bestimmte Summen auf bestimmte Liegen¬
schaften eingetragen (spezialisirt ) sind.

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Verzeichniß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889 ein¬
geschriebenen Einträge liegt m den Dtensträumen des Pfandgerichts zu Jeder¬
manns Einsicht offen.

Dies veröffentlicht :
Waldshut , den 4 . Juli 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Büchner . Gut .

Bekanntmachung
N .672 . Konstanz . Als unanbringlich lagern hier :

Gegenstand

Postanweisung
Gewöhnl.Packet
Einschreibbrief
Postanweisung
Postanweisung
Einschreibbrief
Postanweisung
Postanweisung
Einschreibbrief

Aufgabeort

Villingen
Todtnau
Freiburg
Breisach
Fretburg
Lörrach
Neustadt
Herder»
Kandern

Tag der Ein-
lieferung

15 . Dez. 1896
30. März 1897

9 . April 1897
11 . April 1897
13 . April 1897
22 . April 1897
13 . Sept . 1897
15 . Nov . 1897
15 . Nov . 1897

Empfänger

unbekannt
Mondinallt

H . Baltensperger
unbekannt
unbekannt

Arthur Römer
unbekannt
unbekannt

Delmanaco Carlo

Bestimmungsort

Vicenza
Freiburg postl .

London
Padua

Gravenhage
Basel

Spaichtngen
Berlin
Caserta

Wenn sich die zur Empfangnahme der Sendungen Berechtigten nicht
innerhalb Vier Wochen melden, wird das darin befindliche Geld (der
Betrag der Postanweisungen) der Post-Unterstützungskasse überwiesen , oder ein
sonstiger zum Berkaus geeigneter Inhalt der Sendungen zum Besten dieser
Kaffe öffentlich versteigert werden.

Konstanz , den 4 . Juli 1898 .
Kaiserliche Ober -Postdirektion:

U m b r e i t .
N-623 .2 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Oberbürger¬

meisters der Stadt Bruchsal ist zu
besetzen und es soll einem juristisch ge¬
bildeten Bewerber , welcher schon im
Verwaltungsdienste thätig war , der
Vorzug gegeben werden.

Der Gehalt beträgt 6000 M . bis
7000 M .

Bewerbungen find spätestensbis zum
18 . Jnli d . I . anher einzureichen.

Bruchsal, den 4 . Juli 1898 .
Der Stadtrath :

Petermann .
Hamminger.

4 Stück

bei jeder Truppe gutgehend und
für jedes Gewicht stehen znm Ver¬
kauf. Näheres Rüppurrerstraste1 ,
Karlsruhe . N .567 .6

?iorm»I - 8« lmlbiillli0
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Prospekte und LostenbereeirnunAen
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ker20KtIrum Packen.
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SvIiSns »» bei Heidelberg .
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Qualitäten ,
MO -LMck ewpkstcken N .33 .5Ml . ukiwig Okkl

ktsckfolgei',
starlsrab « ,

Laissrstrasss 116 .

ÄMgiirtkll Tiftütkl.
Freitag den 8 . Juli 1888 :

Dutzendbillets giltig .

2 is Zsckibsillsillks.
Schauspiel in 4 Akten von

E . von Wildenbruch.

Samstag den 8 . Juli 1838 :
Kvnität ! IVonitst !

Der LIKsrpsliL .
Eine Diebskomödie in 4 Akten von

Gerhard Hauptmann .
Billetverkauf : Karl - Friedrich-

straste 6 von 10 — 1 und 4 —6 Uhr .
Anfang 8 Uhr . N .677 .

feine, ünUare , aromiMe ÄMer
Ir, Süßrahmbutter ,

blockweise 85 Pf ., in - ft Pfd . M . I .—
p . Pfd . g . Nachn ., 8 Tage verbind! .,

empfiehlt N .679 .1
6 . lsi>Li8 » h , Wslkttti Ltutkirch .

O -WsstMIrörptzr
in

I-suvkUensU u . Knenncksunn
empkiebit G835 .45

rn ksrabgesetLten Preisen

Ksnlneuke , Psbelstrasss 3 .
Ein fleißigerund etwas eingearbeiteter

Notariatsgehilfe
gesucht. Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter K. 675 an die Expedition d . M .

Brügerliche Rechtsstreite.
Ladung .

N 640 .1 . Nr . 8005. Offenburg .
Ignaz Ob erle Ehefrau, Magdalena,
geb Klumpp zu Karlsruhe , vertreten
durch Rechtsanwalt Qr . Günzburger
in Offenburg, klagt gegen ihren Ehe¬
mann, z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , wegen grober Verunglimpfung
mit dem Aufträge auf Scheidung der
zwischen den Parteien am 9 . März
1886 zu Sichern abgeschloffenen Ehe ,
und ladet den Beklagtenzur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civtlkammer I des Großh . Landge -
richts zu Offenburg auf

Dienstag den 25 . Oktober 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bet dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offcnburg, den 5 . Juli 1898 .
Gertchtsschreiberei des Gr . Landgerichts:

Doll .
Konkurse.

N .658 . Pforzheim . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Ludwig Großmann , Bäcker in
Brötzingen, ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters auf

Dienstag den 2 . August d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hier ,
Zimmer Nr . 15, bestimmt .

Pforzheim, den 4 . Juli 1898 .
Der Gericbtsscbreiber Gr . Amtsgerichts '

L o h r e r .
N .683 . Nr . 8418 . Wolfach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Roman Maier , Bäckers
und Wirths zur Holzwälderhöhe in
Rippoldsa» , wird Termin zur Prüfung
der nachträglich angemelderen Forde¬
rungen sowie zur Wiederholung der
Abstimmung über den Zwangsver¬
gleichsvorschlag vom 4 . Februar l . I .
auf

Dienstag den 26 . Juli 1898 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
Wolfach , den 5 . Juli 1898 .

Häisig ,
Gerichtsschreiber des Gr Amtsgerichts.

N .659 . Nr . 21,662 . Freiburg i . B .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Antiquitätenhändlers Fritz
Eggert hier wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins von dem
Großh . Amtsgerichte hierfelbst mit Ver¬
fügung vom Heutigen aufgehoben ,
was hicmit veröffentlicht wird.

Fre >burg i . B , den 4 . Juli 1898 .
Tee Gericblsfchreibcr Gr . Amtsgerichts :

Heiß .
N .660 . Nr . 21,642 . F r e i b u r g .

Ueber das Vermögen des Gutspächters
Nikolaus Glatting von Munzingen
wird heute am 4 . Juli 1898 , Vor¬
mittags 11 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Kaufmann Karl Montigel
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderuugen find bis zum
28 . Juli 1898 bei dem Gerichte (Ge¬
richtsschreiberei ) anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubtger-
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in § 120 der Konkursordnung be-
zetchneten Gegenstände auf

Donnerstag den 14 . Juli 1898,
Vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 10 . August 1898 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Holz¬
marktplatz 6, I . Stock, Termin an¬
beraumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemetnschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 28 . Juli 1898 Anzeige
zu machen .

Freiburg . den 4 . Juli 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heiß .
Hekaimlmaamng

N .674 . Mannheim .
Konkurs LudwigMüller ,

Schuhmacher in Mannheim,
betreffend .

Zur Schlußvertheilung find M . 4576.37
Verfügbar und dabei zu berücksichtigen
laut dem bei Gr . Amtsgerichte Mann¬
heim deponirten Berzeichniß

M . 8 .84 ber vorrechtete ,
M . 24,029.72 nicht bevorrechtete

Forderungsbeträge zu berücksichtigen .
Mannheim, den 6 . Juli 1898 .

Der Konkursverwalter :
Gg . Fischer .

Bermögensabsonüerung.
N641 . Nr . 34,953. Mannheim .

Durch Artheil Großh . Amtsgerichts
hier vom 30 . v . Mts . wurde die Ehe¬
frau des Schneiders Franz Bilek ,
Josefine, geborene Berger in Mann¬
heim , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Mannheim , den 4 Juli 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
__ Stalf ._
Vermischte Bekanntmachungen .

N673 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu Gunsten der in der Zeit vom 8.
bis 10 . l. M . in Eschwege stattfindenden
landwirthschaftlichen Ausstellung wird
für die daselbst ausgestellten und un¬
verkauft bleibenden Gegenstände auf
den diesseitigen Strecken die übliche
Frachtbegünstigung gewährt.

Karlsruhe , den 5 . Juli 1898 .
_ Generaldirektion .

j N681 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
! Eisenbahnen.

Mit sofortiger Giltigkeit treten im
Vorwort des mitteldeutschen Thicr -
tarifs vom 1 . März 1889 einige , die
Anwendung der in Betracht kommenden
Theile I im Verkehr mit auf fremdem
Gebiete gelegenen , im Tarif aufge¬
nommenen Stationen regelnde Aende -
rungen in Kraft . Nähere Auskunft
erthetlen die Bcrbandsstationen .

! Karlsruhe , den 5 . Juli 1898 .
: _ _ Generaldirektion .
> N .680. Nr . 63,162. Karlsruhe .
Die unterm 1 . d . M ., Nr . 59,294, in
der Karlsruher Zeitung ausgeschriebene
ständige Kanzleigehilfenstelle mit
einer Jahrcsvergülung von 900 Mark
ist vergeben.

Karlsruhe , den 6 . Juli 1898 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bodman .
N .665 . Nr . 14,228. Baden . Auf

2. August d . I . wird bei hiesigem
Gerichte eine Jncipientenstelle mit
einer Vergütung von 500 M . jährlich
und etwa 70 M . Accidentien frei.

Bewerbungen sind alsbald anher
einzureichen .

Baden , den 6 . Juli 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

_ Fr . Mallebrein ._
N .669 . Nr . 33,381 . Lörrach .

Auf 1 . August d. I . ist diesseits
eine Kanzleigchilfenstelle mit einer
Jahresveigütung von 800 M . zu be¬
setzen . Bewerber aus der Zahl der
Berwaltungeaktuare wollen sich sofort
melden .

Lörrach , den 6 . Juli 1898.
Großh . bad . Bezirksamt .

_ v . Preen ._
N 668 . Nr 7446. Pfullendorf .

Bei diesseitigem Amte ist eine Kanzlei -
gehilfcnstelle mit einer Jahresver-
gütung voi 900 M . sofort zu besetzen .

Bewerber aus der Zahl der Ver-
waltungsakiuare wollen ihre Gesuche
unter Vorlage von Dienstzeugniffen
innerhalb 8 Tage« bei Unterzeich¬
netem Bezirksamt cinreichen.

Pfullendorf , den 5 Juli 1898 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D ö r l e .

unb » « lag b« » . vrann ' sch « « HolbuLbruckrret ln SarlSwh«.
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